
 

Technische Information

Fassadenreiniger 
Wirkstofflösung zur Reinigung von Fassadenflächen vor nachfolgenden Deckbeschichtung. 
 

 
 
Farbton / Gebinde: 
 

Farblos / 5 l, 1 l 
 

Dichte: 
 

1,00 g / cm³ 

Verarbeitung: 
 

Nur durch Streichen.  
Gereinigte Flächen  (siehe 
„Wichtige Verwendungshinweise“) 
mit Fassadenreiniger, bis 1:2 
wasserverdünnt durchwaschen und 
trocknen lassen (nicht abspülen). 
Ggf. muss der Vorgang wiederholt 
werden. 
 

Verbrauch: 
 

Ca. 150 – 300 ml/m² verdünnte 
Wirkstofflösung pro Arbeitsgang, je 
nach Saugfähigkeit und Struktur des 
Untergrundes.   
Genaue Verbrauchsmengen durch 
Probebeschichtung ermitteln. 
  

 
Untere Temperaturgrenze bei Verarbeitung und Trocknung: 
+ 5° C (Umluft und Untergrund).  
 
Trockenzeit bei Normklima  
(+20°C, 65 % rel. Luftfeuchtigkeit): 
 

Überarbeitbar nach  
ca. 4-6 Stunden.  
Bei kühler und/oder feuchter 
Witterung entsprechend 
längere Trockenzeit 
einhalten. 
 

Reinigung der Werkzeuge: 
 

Mit Wasser. 
 

Lagerung: 
 

Kühl, jedoch frostfrei.  
Anbruchgebinde gut 
verschließen. 
 

Wichtige Verwendungshinweise:  
Vor der Verwendung von Fassadenreiniger grüne und 
graue Verschmutzungen mechanisch durch Abschaben, 
Abbürsten oder Dampfstrahlen restlos entfernen. 
Fassadenreiniger nicht in das Erdreich oder in die 
Kanalisation (Wasserkreislauf) gelangen lassen. 
 
Sicherheitshinweise: 
Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung 
und Produktinformation lesen. 
Detaillierte, sicherheitsrelevante Produktaussagen dem  
EG-Sicherheitsdatenblatt entnehmen. 
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